
Biocatalysts and
Enzyme Technology

Seit Jahrtausenden macht die
Menschheit Gebrauch von

Biokatalysatoren, isolierten Enzy-
men oder ganzen Zellen, um all-

t�gliche Produkte wie Bier, Wein und
Essig oder Joghurt und K�se herzustellen.

Die industrielle Nutzung von Enzymen
begann nach 1890 mit ihrem Einsatz in neuen
Gebieten jenseits der Nahrungsmittelgewinnung.
Beispielsweise finden wir Enzyme heutzutage als
Zus�tze in vielen Waschmitteln, wo sie
Waschg�nge bei tieferen Temperaturen ermçg-
lichen und somit den Energiebedarf betr�chtlich
senken. Außerdem werden sie unter anderem
routinem�ßig in der Produktion von Antibiotika
eingesetzt. Fr�here Verfahren beruhten zumeist
auf Wildtyp-Enzymen, die aus nat�rlichen
Quellen isoliert wurden. Erst in den vergan-
genen Jahren hat sich dies ge�ndert, denn durch
Fortschritte der Molekularbiologie kçnnen
Enzyme nun rekombinant exprimiert und durch
vielf�ltige Manipulationen f�r Anwendungen
angepasst und optimiert werden, die sich von
ihrer evolution�ren Aufgabe unterscheiden.
Diese neue Technologie hat viele neue An-
wendungsfelder erçffnet. Einige Produktions-
prozesse in der pharmazeutischen Industrie
beruhen bereits auf modifizierten Enzymen (z. B.
f�r generische Versionen von Atorvastatin).
Angesichts dieser Fortschritte beim Protein-
Engineering und der Forderung nach innovati-
ven nachhaltigen Produktionsprozessen �ber-
rascht es nicht, dass die Biotechnologie im
Allgemeinen und die Biokatalyse im Speziellen
großes Interesse auf sich ziehen. Die Verçf-
fentlichung der vollst�ndig �berarbeiteten und
erweiterten zweiten Auflage von Biocatalysts
and Enzyme Technology kommt daher zur
richtigen Zeit.

W�hrend der Lehrbuchcharakter der ersten
Auflage weitgehend �bernommen wird – z.B. mit
Fragen und �bungsaufgaben am Ende jedes Ka-
pitels – ist einiger neuer Inhalt hinzugekommen.
Insbesondere werden die Gebiete der Enzyment-
deckung und des Protein-Engineering eingef�hrt,
ebenso wie das Stoffwechsel-Engineering. Ob
letztgenanntes Gebiet noch zur Enzymtechnologie
zu rechnen ist, mag angezweifelt werden, da aber in
Zukunft mehr und mehr Produktionsprozesse auf
modifizierten ganzen Zellen beruhen werden, er-
scheint seine Beschreibung als n�tzliche Erg�n-
zung. Das entsprechende Kapitel bietet eine gute
Einf�hrung in das Gebiet, indem es dem Leser

einen �berblick verschafft und die grundlegenden
Konzepte vermittelt. Durch diese neuen Kapitel
deckt die Neuauflage nun alle aktuellen Aspekte
der Enzymtechnologie ab.

Außerdem wurden die Kapitel der ersten Aus-
gabe gr�ndlich �berarbeitet. Kapitel 4 umfasst nun
viele wichtige aktuelle Beispiele f�r den Einsatz
von Wildtyp- und modifizierten Enzymen in der
organischen Chemie. Das Kapitel �ber die Her-
stellung und Reinigung von Enzymen schließt jetzt
eine gr�ndlichere Behandlung der Aufreinigung,
insbesondere chromatographischer Verfahren, ein.
Das neue Kapitel �ber Fallstudien f�hrt Material
aus der ersten Auflage weiter aus und enth�lt einige
zus�tzliche Beispiele. Wegen seiner geschichtlichen
Bedeutung nimmt das Thema Immobilisierung
immer noch einen großen Teil des Buchs ein. Zwar
zeigen nicht zuletzt die erw�hnten neuen Fallstu-
dien, dass Immobilisierungsmethoden f�r kleinvo-
lumige Produkte wie pharmazeutische Zwischen-
stufen an Bedeutung einb�ßen, f�r großvolumige
Chemikalien werden sie aber wichtig bleiben, was
die Behandlung von Immobilisierungsverfahren in
dieser zweiten Auflage rechtfertigt.

Alle Kapitel enthalten aktuelle Literaturzitate,
wo erforderlich eingeteilt nach Lehrb�chern,
�bersichten und Originalarbeiten, und bieten
somit einen schnellen Zugang zu weiterf�hrendem
Lesestoff. Durch die �berarbeitung und die Er-
g�nzungen ist die zweite Auflage um rund 30%
gewachsen, aber dank der klaren Strukturierung
durch die Verwendung von K�stchen f�r Zusam-
menfassungen und �bungsaufgaben bleibt sie ein
gut lesbares Lehrbuch.

Alles in allem kann das Buch jedem Leser
empfohlen werden, der sich f�r die Enzymkatalyse
und ihre Anwendungen interessiert. Verbessert
werden kçnnte allenfalls die Qualit�t der Abbil-
dungen; es werden sowohl alte als auch neu ge-
zeichnete verwendet, und selbst einige der neuen
Abbildungen sind im Druck schlecht wiedergege-
ben. Dies schm�lert aber nicht den Wert dieser
Neuauflage als kompaktes, ins sich geschlossenes
Werk. Da alle Abbildungen als erg�nzendes Ma-
terial online verf�gbar sind, kann das Lehrbuch
nahtlos in chemische, biologische und ingenieur-
wissenschaftliche Studien eingef�gt werden. Das
Buch wird f�r viele auf diesem Gebiet t�tige Wis-
senschaftler n�tzlich sein.
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